
VERBAND OBERÖSTERREICHISCHER FREILICHTMUSEEN
Das Berichtsjahr 1987 ist geprägt von dem Bemühen, die Basis des

Freilichtmuseumsgedankens zu erweitern. Im übrigen wurde, analog zu
der Landesausstellung 1987 in Steyr, das Jahr unter das Motto der
"Arbeitswelt" gestellt, die natürlich nicht nur eine solche des Indu-
striearbeiters, sondern gleicherweise auch die des Bauern ist. "Denk-
mäler der Arbeits- und Bauernwelt11 war daher auch nicht nur der Leit-
artikel des Rundbriefes 1987, sondern es wurde auch versucht, diese
Arbeitswelt am Beispiel des Färbereimuseums Gutau zu verdeutlichen,
das ebenso als "Museum der Arbeit" anzusehen ist wie unser schon län-
ger dem Verband angehöriges Sensenschmiedemuseum in Micheldorf, wie der
Zeughammer in Wimsbach, der Saghammer in Windhaag bei Freistadt, um
nur einige anzuführen. Es erwies sich als besonders günstig, diese ver-
einigte Arbeits- und Bauernwelt in einer Ausstellung präsentieren zu
können, wofür sich die ZehnJahresfeier des Landeskulturzentrums Ursu-
linenhof als willkommener Anlaß bot. Bleibendes Ereignis ist ein Fun-
dus hervorragender Fotomontagen unserer Freilichtmuseen zusammen mit
einer erstmals erstellten kartographischen Übersicht über die in Be-
tracht kommenden Volksarchitekturbauten des Landes. Es wurden ca. 30
solcher Positionen auf der Karte ausgewiesen. Die Ausstellung fand
vom 21.5. bis 11.6. statt und wurde von zahlreichen Interessenten be-
sucht.

Die erarbeitete Freilichtmuseumskarte berücksichtigt auch einige
markante und schon bestehende denkmalgeschützte Bauernhäuser, Höfe und
Wirtschaftsgebäude, weiters Einzelobjekte der Arbeits- und Bauernwelt,
aber auch sogenannte "Beispielhöfe", das sind vorbildlich gestaltete
Bauernhöfe, die, ohne vorerst als Denkmal ausgewiesen zu sein, den tra-
ditionellen Bauernhaustyp ihrer Höfelandschaft noch immer klar erken-
nen lassen.

Diesen Beispielhöfen gilt in Ausweitung und Verbreiterung der auch
den Freilichtmuseen zugrundeliegenden Idee das besondere Interesse
unseres neuen Präsidenten Dr. Christoph Leitl.

A n z e n a u m ü h l e (Gem. Bad Goisern, Bez. Gmunden): Fast
4.200 Besucher (um etwas über 100 weniger als im Vorjahr) kamen aus
fast allen europäischen Staaten (einschließlich Osteuropa) ebenso wie
aus Afrika, Australien, Mexiko, den USA oder Kanada.
Besonderes "Zugpferd" war das Schaubacken im alten Backofen in der
Rauchkuchl: während des Sommers wurde in Abständen von zwei Wochen je-
weils samstags der Ofen geheizt und 100 Laibe Brot gebacken, die durch-
wegs reißend Absatz fanden. Das Schaubacken soll auch im kommenden Jahr
wieder durchgeführt werden.

B a d W i m s b a c h - N e y d h a r t i n g (Bez. Wels): 1987
rückten die Freilicht-Exponate insbesondere zu den Geburtstagsfeier-
lichkeiten für Prof. Stöber und am "Budweiser Kulturtag" in den Mit-
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telpunkt des Geschehens. Die Hammerschmiede erfreute sich ebenso ei-
nes regen Zuspruchs.

MuseumsZentrum F r e i w a l d , Windhaag b. Freistadt (Bez. Frei-
stadt) : Im Jahre 1987 konnten die drei Windhaager Museen insgesamt
10.106 Besucher begrüßen, was einen leichten Rückgang gegenüber.1986
bedeutet. Guten Anklang fand die Sonderausstellung "Flachsanbau im
Freiwald".

F ä r b e r e i - und B l a u d r u c k m u s e u m G u t a u
(Bez. Freistadt): Besucherzahl war rückläufig (ca. 1.500 Besucher);
vor allem die Schulklassen blieben aus. Der Färbepflanzengarten wurde
erweitert und teilweise neu gestaltet.

M o n d s e e r R a u c h h a u s (Bez. Vöcklabruck): Beim
Rauchhausbächlein mußte der Steg erneuert werden. Die Rauchhauskapel-
le erhielt ein altes Dachkreuz. Die jährlichen Instandhaltungs- und
Pflegearbeiten an Wegen und Zäunen wurden durchgeführt.
Der Sängerbund Mondsee veranstaltete beim Rauchhaus einen "Hoagarten",
an dem auch die Jedermann-Tanzgruppe mitwirkte. Die Mondseer Musik-
schule erfreute die Zuhörer an einem Sommerabend mit Volksmusik. Be-
sucherzahl 1987: 15.067.

Denkmalhof Kernstockhaus P o e r i n g (Gem. Gampern, Bez. Vöck-
labruck) : Guter Besuch. Weiterer Ausbau der Sammlungen: Erwerb einer
gotischen Truhe, einer Bauernkriegswaffe und weiterer Schulbücher bis
1784 zurück. Auch das Wegkreuz wurde restauriert.

P e l m b e r g (Gem. Hellmonsödt, Bez. Urfahr-Umgebung): Es darf
eingangs erwähnt werden, daß sich das Museum mit ca. 10.000 Besuchern
im abgelaufenen Jahr einer gleichbleibenden Beliebtheit erfreut. Das
Strohdach bedarf einer grundlegenden Neudeckung. Ein Teil der Westsei-
te wurde bereits neu eingedeckt.

S e n s e n s c h m i e d e m u s e u m M i c h e l d o r f
(Bez. Kirchdorf): Der montanhistorische Verein Leoben hielt seine Jah-
restagung 1987 im Sensenschmiedemuseum Micheldorf ab.

S t e h r e r h o f (Gem. Neukirchen a.d. Vöckla, Bez. Vöcklabruck):
Die Saison 1987 wurde im März mit der Kräuterschnapsbrennwoche und dem
Wollspinnkurs eröffnet. - Im Mai erster Kulturfrühling im Stehrerhof
mit schmucken Frauentrachten, Bildern, Zeichnungen und Aquarellen aus
dem ländlichen.Raum. September: Eröffnung der traditionellen Drusch-
woche - weiters Eröffnung der neuen "Erntegeräteschau österr. Bundes-
länder" .

S t . F l o r i a n - S a m e s l e i t e n , Sumerauerhof (Bez.
Linz-Land): Oberhalb der Einfahrt erfolgte der Ausbau des Dachbodens.
Im Juli und August 1987 war die Kunstgewerbeschule Linz mit Praxisar-
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beiten beschäftigt. Besuch war zufriedenstellend. Firmen und Vereini-
gungen hielten im Sumerauerhof Tagungen ab.

Obermühlviertler Denkmalhof U n t e r k a g e r e r (Gem. Au-
berg, Bez. Rohrbach): Ein geregelter Museumsbesuch ist derzeit noch
nicht möglich. Die im Jahre 1986 als anstehendes Projekt aufgezeigte
Dacherneuerung am Wohntrakt konnte im September 1987 in Angriff ge-
nommen werden. Der gesamte Dachstuhl war zu erneuern und die nördliche
Giebelmauer wurde neu errichtet. Ein Gewölbe samt anliegendem Backofen
wurde teilweise vom Schutt gesäubert und wird nun erneuert.
Gesamter Wohntrakt sowie die hofseitige Staumauer wurden verputzt.

Dr. Alexander Jalkotzy
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